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Peter wird beinahe vom Zug überfahren,
Andreas sitzt mit einer Gipshand in der grössten
Hitze, Sabina schmökert in den alten
Reisetagebüchern, Roman holt sich beim Baden im
Naturreservat einen mysteriösen Ausschlag,
Monika, Wolfgang und Johannes treffen
seltsame Typen, Mathias kämpft mit einem Bären
und Pius sitzt in England im Ausschaffungsknast

Im Sommer passieren viele merkwürdige

Dinge, die man sich noch Jahre später
wieder und wieder erzählt, die zu Legenden
und Räuberpistolen ausgeschmückt werden.
Der Sommer scheint sich tiefer im Gedächtnis
einzuprägen als die Wintertage. Er ist in unseren

meteorologischen Gefilden ein Ausnahmezustand,

die Nächte sind lau und hell, die
Frühlingsdepression ist weg und man hat die
Gewissheit: «Morgen ist es zweifellos schön,
aber nicht nur morgen, sondern überhaupt,
auch übermorgen, und nächste Woche eh, ja,
es hört überhaupt nicht mehr auf, schön zu
sein», wie Florian Vetsch im Text am Anfang
unserer Sammlung von Sommergeschichten
schreibt.

Diese «Saiten»-Ausgabe ist nicht nur ein
buntes Sommerheft zum Schmökern in der
Badi, sondern auch ein Abschiedsheft. Es ist
die letzte Ausgabe, die zusammen mit Grafiker
Adrian Elsener entstanden ist. Er hat vor sechs

Jahren zusammen mit Sven Boesiger «Saiten»
das aktuelle Layout verpasst, war stets dabei,
wenn es darum ging, Themen auszuhecken,
Veränderungen in Angriff zu nehmen (auch
mitten in der Nacht), Kritik zu üben, Lob zu
sprechen und dem frisch gedruckten Heft
entgegenzufiebern. Herzlichen Dank für die
schön gestalteten sechs Jahre! Für sein letztes
Heft hat er alle «Saiten»-Autorinnen, Fotogra¬

fen und Illustratorinnen, mit denen er in dieser
Zeit gearbeitet hat, gebeten, uns ihre
merkwürdigste Sommergeschichte zu schicken, sei

es in Textform, als Zeichnung, als Fotografie
oder als Postkarte.

Eine Flaschenpost aus Kalifornien hat der
ehemalige «Saiten»-Vereinspräsident Peter Dörf-
linger geschickt (Seite 30), der seine beruflichen
und politischen Zelte in St.Gallen abbricht
und nach Chur zieht. Wir danken Peter für
sein unermüdliches Engagement und
wünschen ihm alles Gute bei den Steinböcken.

Aber auch direkt im «Saiten»-Büro wird
ein Stuhl neu besetzt. Christine Enz, die
während acht Jahren das Sekretariat geführt
hat und somit sozusagen Dienstälteste ist, ver-
lässt «Saiten» in Richtung Yoga-Studio. Danke
fürs Mitdenken und Unterstützen an allen
Ecken und Enden. Noëmi Landolt

Willkommen!
In Zukunft wird Michael Schoch das Heft zusammen
mit Carol Pfenninger gestalten - ab Oktober
erscheint «Saiten» im neuen Gewand! -, Hanspeter

Spörri wird Vereinspräsident und Gabriela Baumann

übernimmt die Stelle auf dem Sekretariat. Wir freuen

uns!

Doppelnummer
Im Sommer erscheint «Saiten» als Doppelnummer,
im Veranstaltungskalender finden Sie darum sowohl

die Juli- als auch die Augustdaten. Anstelle des

Kulturteils haben wir wilde Sommerplakate gekleistert
mit Kulturtipps für Daheimgebliebene. In der

September-Ausgabe laden wir zur Bootsfahrt über den

Rhein ein. Bis dahin wünschen wir allen «Saiten»-

Leserinnen und -Lesern einen spannenden Sommer
und schöne Ferien.
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Das Mittelmeer ist ein Meer der unendlichen Vielfalt.
Es ist das Meer der Leuchttürme, der Muscheln, der
Sirenen und der verträumten Inseln...

MEDITERRAN ESSEN & TRINKEN BEI MAHMUT

Restaurant Limon, Linsebühlstrasse 32, 9000 St. Gallen, Tel 071 222 9 555, mittelmeer@limon.ch, www.limon.ch
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 09.00 - 24.00 - Freitag - Samstag 09.00 - 01.00, Sonntag Ruhetag

Metzgergass 26
9000 St.Galle

Sek- Vorbereitungsjahr

Integrierte Oberstufe mit Sekundärschule

10. Schuljahr, Gestaltung, KV, weiterführende
Schulen, Berufslehre, Informatik

Zwischenjahr mit Praktikum und Schule

Handelsschule

Nachhilfe in Einzelunterricht

Sommerferienkurs 4. + 5. Ferienwoche

Probezeitbegleitungskurs

Kesslerstrasse 1

9001 St. Gallen
Fon 071 223 53 91

www.ortegaschule.ch
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